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haben orientiert, und ihre Anliegen wurden berücksichtigt.

Das Schloß wird enthalten: Die Direktion und die
Verwaltung (Westflügel), Konferenzräume und
Ausstellungstrakt (Haupttrakt), die zentrale Küche
(Ostflügel), eine Spezialabteilung, Räume für den Arzt,
Psychiater und Zahnarzt, Krankenabteilung, Bibliothek,

Kapelle und allgemeine Räume für das Personal.
Red.
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Schloß Hindelbank, Nordfassade

Vereinsnach richten

Jahresbericht für das Jahr 1958

Das vergangene Jahr hat für unsere Vereinigung
einige wesentliche Änderungen gebracht. Der ehemalige

Präsident und Gründer, Eugen Probst, der schon
vor einigen Jahren das Präsidium in andere Hände
gegeben hat, ist auf den 1. Oktober auch als Leiter der
Geschäftsstelle zurückgetreten (vgl. «Nachrichten» 1/

1959). Sie befindet sich heute an der Letzistraße 45 in
Zürich. Um einem weiteren Publikum zur Verfügung
zu stehen, ist alles Aktenmaterial mitsamt der
allerdings noch bescheidenen Bibliothek im Schweizerischen
Landesmuseum eingelagert und während der Bureaustunden

jedermann zugänglich. Die Aufarbeitung des

umfangreichen Materials ist in vollem Gang. Insbesondere

wurde eine Kartothek über das vorhandene
Bildmaterial angelegt. Das gleiche gilt für alle Pläne von
mittelalterlichen schweizerischen Wehranlagen. Ein
Register über Burgenliteratur ist in Vorbereitung.

Aus dem Vorstand ist auf Jahresende ebenfalls ein
langjähriges Mitglied, Dr. E. Pelichet, Nyon,
zurückgetreten. Es liegt uns daran, dem verdienten Mitarbeiter,

welcher insbesondere die Fragen der welschen
Schweiz behandelte, für seine treue Mitarbeit und stete
Hilfsbereitschaft recht herzlich zu danken.

Die Generalversammlung 1958 hat ihrerseits zwei
neue Vorstandsmitglieder ernannt, Dr. W.A. Brunner,
Rechtsanwalt, Zürich, und Chr. Frutiger, Architekt,
Küsnacht/ZH. Beide Herren seien herzlich willkommen

geheißen.
Während des vergangenen Jahres hat sich der

Vorstand u. a. mit folgenden schweizerischen Burganlagen
beschäftigt : Aarau, Turm Rore und Stadttürme - Alt-
Landenberg, Kt. Zürich - Alt-Regensberg, Kt.
Zürich - Asuel, Kt. Bern - Bellinzona, Castel Grande,
Kt. Tessin - Ehrenfels, Kt. Graubünden - Frauenfeld,
Kt. Thurgau - Giornico, S. Maria di Castello, Kt.
Tessin - Gräpplang, Kt. St. Gallen - Hasenburg, Kt.

Luzern - Hohenklingen, Kt.
Schaffhausen- Kropfenstein,
Kt. Graubünden - Malix,
Kt. Graubünden - Rapperswil,

Kt. St. Gallen - Riedburg,

Kt. Bern - Ringgenberg,

Kt. Graubünden-Wiesendangen,

Kt. Zürich-Wildegg,
Kt. Aargau.

Die Jahresrechnung wurde
in den «Nachrichten» 3/1959
publiziert. Seit längerer Zeit
konnte erstmals wieder mit
einem spürbaren Überschuß
abgeschlossen werden. Dank
intensiver Werbung betrug
der Bestand am Tag der
Generalversammlung 1381

Einzel- und Kollektivmitglieder,
was einem Zuwachs von

99 entsprach. Wenn auch die
Mitgliedzahl noch viel zu
schwach ist, so darf doch die
aufsteigende Zahl als eine
erfreuliche Tatsache hingenommen

werden. Sie ist zum
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